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Stellungnahme der Behörde für Wirtschaft, Arbeit und Innovation (BWAI) der Freien und 
Hansestadt Hamburg zum Referentenentwurf für ein Erstes 
Unternehmensstatistikreformgesetz 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
die BWAI, insbesondere das Referat IW 1, gehört zu den intensiven Nutzern der 
Wirtschaftsstatistiken des Statistikamts Nord. Für unsere laufende Arbeit sind eine 
verlässliche, möglichst differenzierte und möglichst zeitnahe Datengrundlage zentrale 
Voraussetzungen. Von besonderer Bedeutung sind dabei ein hoher Detailgrad auf 
Branchenebene, möglichst mit monatlicher Verfügbarkeit, sowie die langfristige 
Vergleichbarkeit der Zeitreihen. 

Die BWAI unterstützt grundsätzlich das Ziel des Gesetzentwurfs, Berichtspflichten zu 
modernisieren, Bürokratiekosten abzubauen und Unternehmen durch eine stärkere Nutzung 
von Verwaltungsdaten sowie das Once-Only-Prinzip zu entlasten. Auch der im 
Zusammenhang mit der Reform der Unternehmensstatistiken (Projekt SysdU) vorgesehene 
verbesserte Zugang zu Verwaltungsdaten ist aus unserer Sicht positiv, sofern Qualität, 
Belastbarkeit und fachliche Differenzierung der Daten gewahrt bleiben. 

Zugleich ist aus Sicht der BWAI entscheidend, dass nationale Datenbedarfe der Wirtschafts-, 
Struktur- und Regionalpolitik auch weiterhin angemessen berücksichtigt werden. Dies gilt 
insbesondere dort, wo statistische Merkmale oder Erhebungen zwar nicht unionsrechtlich 
vorgegeben sind, für Länder und Regionen jedoch einen erheblichen fachlichen Nutzen 
besitzen.  

Insgesamt bittet die BWAI daher darum, bei den weiteren Beratungen zum Gesetzentwurf 
darauf zu achten, dass notwendige Entlastungen für Unternehmen nicht zu Lasten der 
Aussagekraft, regionalen Nutzbarkeit und zeitlichen Vergleichbarkeit der Wirtschaftsstatistiken 
gehen.  
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